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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Fußballfreunde , 

herzlich Willkommen im Stadion Lichterfelde zum 
Spiel unserer ersten Herrenmannschaft gegen 
den 1.FC Neubrandenburg 04. Dazu begrüßen 
wir natürlich auch alle Spieler, Verantwortlichen, 
Fans und Angehörigen unserer Gäste.  

Ein Blick auf die Tabelle lässt sicher kein schönes 
Spiel erahnen. Es spielt der Tabellenletzte gegen 
den Vorletzten. Beide Teams haben sich in dieser 
Saison wenig mit Ruhm bekleckert und beim LFC 
Berlin sieht es sogar noch etwas finsterer aus. Der 
Abstand beträgt derzeit fünf Punkte. Und noch 
eine Parallele gibt es: beide Mannschaften muss-
ten am vergangenen Spieltag eine Niederlage in 
einem Abstiegsduell hinnehmen. Während der 
LFC auswärts beim FSV Union Fürstenwalde mit 
0:1 unterlag (Spielbericht auf Seite 4), musste sich 
der 1.FC Neubrandenburg zu Hause dem SV 
Altlüdersdorf mit 2:3 geschlagen geben. Dabei 
verloren sie Abwehrspieler Kai Böttner nach ei-
nem taktischen Foul mit gelb -roter und Mittelfeld-
spieler Christopher Fischer nach einer Rangelei 
mit roter Karte.  

Trotzdem lohnt sich der heutige Besuch im Stadi-
on Lichterfelde. Das Spiel lebt vor allem von der 

Spannung. Wir erwarten eine kampfbetonte, in-
tensive und engagierte Partie zweier Teams, die 
unbedingt gewinnen müssen. Sicher wird sich 
heute die Mannschaft durchsetzen, die mehr in-
vestiert und mit größerer Leidenschaft auf das 
gegnerische Tor drängt.  

Werfen wir einen Blick auf den Gast aus Neu-
brandenburg: Der 1.FC spielte seit 1995 mit Aus-
nahme der Saison 2005/06, als man in die Lan-
desliga Ost musste, in der Verbandsliga Mecklen-
burg-Vorpommern. Im vergangenen Jahr gelang 
der Aufstieg in die Oberliga. Man konnte 25 Spie-
le gewinnen, spielte viermal Unentschieden und 
verlor lediglich ein Spiel. Man erzielte 92 Tore 
und kassierte mit 22 Treffern mit Abstand die 
wenigsten Gegentore. Stürmer Denis Schmidt traf 
32 Mal ins Schwarze. In dieser Saison stellt sich 
die Sache etwas anders dar. Zwei Siegen gegen 
den BFC Viktoria 89 (1:0) und Union Fürstenwal-
de (1:0) sowie einem Unentschieden gegen Tür-
kiyemspor (1:1) stehen sieben Niederlagen ge-
genüber. Weitere Informationen über den 1.FC 
Neubrandenburg erhalten Sie auf Seite 10.  

Auf Seite 11 finden Sie außerdem die Termine 
einiger weiterer Teams des LFC Berlin. Unter An-
derem spielt unsere 2.Herren in der Landesliga 
gegen den Berliner SV 92.  
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1. Frauen empfangen Erzgebirge Aue  

Unsere 1.Frauen spielen in der Regionalliga am 
Sonntag (30.10.) um 14 Uhr im Stadion Lichter-
felde gegen den FC Erzgebirge Aue. Nach dem 
überzeugenden 4:0 am vergangenen Spieltag 
beim Halleschen FC durch je zwei Tore von Anja 
Kähler und Hülya Kaya lechzt die Mannschaft 
von Trainer Peter Rießler nach mehr. Derzeit ist 
man auf dem zweiten Platz und empfängt nun 
den derzeitigen Tabellen -Neunten, der durch die 
1:4 -Niederlage gegen Tabellenf¿hrer Hohen 
Neuendorf auf einen Abstiegsplatz gerutscht ist. 
Auch sie haben sich also für dieses Spiel einiges 
vorgenommen. Es wird spannendé 

Weitere Informationen und die Kader beider 
Mannschaften finden Sie auf den Seiten 12 und 
13.  
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RñCKBLICK 
10. Spieltag gegen Union F¿rstenwalde (A) 

Wer unseren Coach Peter Heinrich kennt weiß, 

dass er sich auf jeden Gegner gründlich vorberei-

tet und ihn akribisch analysiert. Zum Kellerduell 

bei Union Fürstenwalde war er nun sogar beson-

ders gut vorbereitet, war es doch für ihn die Rück-

kehr an seine alte Wirkungsstätte, wo er einst über 

viereinhalb Jahre ein Spitzenteam der Branden-

burgliga geformt hatte.  

Peter Heinrich wusste, dass auf dem hügeligen 

Geläuf im schmucken Friesenstadion kein gepfleg-

tes Kurzpassspiel à la Barcelona möglich sein wür-

de. Er wusste, dass die Fürstenwalder mit einer 

eher robusten denn filigranen Spielweise den Er-

folg in diesem Sechspunktespiel suchen werden. Er 

sollte Recht behalten.  

Es entwickelte sich kein Spiel für Fußballfein-

schmecker. Noch eher bemüht um eine vernünfti-

ge Spielanlage zeigten sich unsere Lichterfelder, 

doch mit oft nur angedeutetem Pressing und zu 

häufig verhaspelten Ballpassagen bekamen sie 

"keinen Zugriff auf das Spiel" (Heinrich). F¿rsten-

waldes Spielanlage dagegen war einfach gestrickt: 

Viele lange Bälle auf die schnelle Spitze, dazu 

körperliche Präsenz in den Zweikämpfen. Das 

reichte aus, um sich in der ersten Hälfte ein leich-

tes Chancenplus zu erarbeiten. LFC -Keeper Nico 

Hinz bestätigte mehrfach seine gute Form. Auch 

auf der Gegenseite wurde es hin und wieder ge-

fährlich, beispielsweise als Ilkan Senkaya freiste-

hend übers Tor köpfte, Jean Philippe Ond in aus-

sichtsreicher Position nicht zum Abschluss kam 

oder David Matschkes langer Freistoß an den Pfos-

ten klatschte.  

Unmittelbar nach Wiederanpfiff fiel das Tor des 

Tages, als unsere Defensive - vielleicht noch nicht 

wieder voll konzetriert - erst den gegnerischen 

Flügelspieler Mutschler nicht an Solo und Flanke 

hindern konnte und anschließend Stürmer Dressler 

ziemlich frei zum Kopfball kommen ließ. Es folgte 

ein umkämpftes, aber nach wie vor wenig ansehn-

liches Spiel mit einer für Lichterfelde tragischen 

Schlussphase. 

Die ăRedsò wollten die Partie noch nicht verloren 

geben und auch von der Seitenlinie erfolgten 

durch offensive Auswechslungen kämpferische 

Signale. Kurz nach dem dritten Wechsel verletzte 

sich jedoch Ilkan Senkaya - wir mussten zu zehnt 

weiterspielen. Als dann auch nach Majuran Kesa-

van in seinem Oberligadebüt sieben Minuten nach 

seiner Einwechslung vom Platz flog, standen wir 

nur noch mit acht Feldspielern da. Dennoch gab 

es Hoffnung bis zu Schlusspfiff. Die Gastgeber - 

scheinbar stehend k.o.? - kamen nicht mehr aus 

der Defensive heraus und verursachten etliche 

Freistöße im Halbfeld. Viele davon segelten ge-

fährlich in den Strafraum, ins Netz gelangte keiner 

von ihnen.  

Unterm Strich steht unser Team mal wieder mit 

leeren Händen da, sollte die Hoffnung aber trotz 

des erneuten Rückschlags in einem richtungswei-

senden Spiel nicht aufgeben. Die Chance auf Wie-

dergutmachung kommt auf dem Fuße - im absolu-

ten Abstiegskrimi gegen Neubrandenburg...  

LFC BERLIN 1892 -  BFC VIKTORIA 1889 0:0 (0:0)  

Hinz - Huke, J. Felsenberg, Neugebauer, Runge - Kalix-

to, Vogler - Danko, Senkaya (79. Schwenke), Matschke 

(67. T.Felsenberg) - Ond (87. Dittmann).  

Tore: Fehlanzeige.  

UNION FÜRSTENWALDE -  LFC BERLIN 1892 1:0 (0:0)  

Hinz - Huke, J. Felsenberg, Neugebauer, Runge - 

Vogler, Kalixto - T. Felsenberg (65. Haase), Senkaya, 

Matschke (75. Kesavan) - Ond (46. Dittmann).  

Tore: Fehlanzeige.  

Mit bravouröser Moral und einem glänzenden Keeper 

Nico Hinz erkämpfte unser Team einen Punkt (0:0)

gegen den ambitionierten Nachbarn Viktoria 89.  
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 SPIELERVORSTELLUNG 
Name: David Danko  

Position: offensives 

Mittelfeld  

Nummer: 10  

Geburtstag: 

16.11.1992 in Kosice  

Nationalität: 

Deutsch, Slowakisch 

Beim LFC seit: 2011 

Bisherige Vereine: FSV Zwickau (2002 -2006), LFC 

Berlin (2006 -2009), SC Staaken (2009 -2011)  

Beruf: Schüler  

Familienstand: ledig  

Lieblingsvereine: FC Barcelona  

Sportliche Vorbilder: Lionel Messi, David Silva, 

Pedro 

Sportliche Ziele: Fußball zum Beruf machen.  

David, Du warst der Kapitän unserer B -Junioren vor 

drei Jahren. Nun bist Du aus der Staakener A -

Jugend wieder zum LFC zurückgekehrt. Hat dich 

das Heimweh gepackt? 

Ich habe mich hier immer 

wohl gefühlt. Deshalb habe 

ich mich entschieden, hierher 

zurückzukehren, um im Män-

nerfußball zu beginnen.  

Du bist einer der Senkrechtstar-

ter im Kader und in fast jedem 

Spiel auf dem Feld. Was sind 

deine größten Stärken? 

Die Technik und das Passspiel. 

Jedoch muss ich noch an mei-

nem körperlichen Defizit wei-

terarbeiten und mehr Zug zum 

Tor entwickeln.  

Du hast am letzten Spieltag bei Union Fürstenwalde 

nicht gespielt. Warum? 

Der Trainer hat im Vorfeld des Spiels mit mir ge-

sprochen. Das hatte taktische Gründe.  

Dein Vater spielte für die Slowakische National-

mannschaft. Was hast Du Dir von ihm abschauen 

können? Welchen Rat hat er dir mit auf den Weg 

gegeben? 

Mein Vater gibt mir viele Tipps und ich versuche, 

alles aufzunehmen, was er mir mit auf den Weg 

gibt. Für ihn ist am Wichtigsten, dass ich auf dem 

Platz Spaß habe. Er ist eine super Hilfe...  

Es ist Deine erste Saison im Männerfußball. Wie 

groß ist der Schritt und was sind die Hauptunter-

schiede zum Juniorenfußball? 

Es ist schon ein großer Schritt. Das Training ist 

intensiver und es geht auch ordentlich zur Sache. 

Im Spiel hat man weniger Zeit und muss daher 

auch schneller Entscheidungen treffen.  

Viele Spieler haben ihre ganz persönlichen Rituale 

vor dem Match. Wie sieht deine individuelle Spiel-

vorbereitung aus? 

Ich betrete normalerweise das Spielfeld immer 

zuerst mit dem rechten Fuß. Das ist in den letzten 

Jahren zur Gewohnheit geworden.  

Der heutige Gegner kam bisher 

auch noch nicht so richtig in 

Schwung. Wie stehen die 

Chancen in der heutigen Be-

gegnung? 

Dieses Spiel ist für unsere 

Mannschaft sehr wichtig. Wir 

werden das Spiel gewinnen.  

Die Saison ist noch lang und 

viel kann passieren. Was 

springt am Ende heraus? 

Der Klassenerhalt! Außerdem 

sind wir auch im Pokal noch 

vertreten...  




